
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Dem Landtagsabgeordneten Andreas Noack (SPD) liegt nun die Antwort des 

Ministers für Infrastruktur und Landesplanung (MIL) auf seine kleine Anfrage (DS 

8/1696) zur Sanierung der Landesstraße B109/B167 und zum Lückenschluss des 

Radwegs zwischen Falkenthal und der B167 im Löwenberger Land vor. 

Der Minister hat bestätigt, dass die Planungen für die grundhafte Erneuerung 

der Fahrbahn der B109 in der Bestandsbreite von 6,50 m sowie den Bau eines 

straßenbegleitenden Radwegs fortgeführt werden. Die Linienführung des 

Radwegs soll nördlich hinter dem vorhandenen Baumbestand verlaufen, sodass 

ein sicherer Abstand zur Fahrbahn für Radfahrende gewährleistet wird. 

„Die Verkehrssicherheit an der Einmündung der B109 auf die B167 ist seit 

langem im Löwenberger Land ein Thema – sowohl für Autofahrerinnen und 

Autofahrer, aber im Besonderen für die Radfahrenden und dabei vor allen 

Dingen für die Schülerinnen und Schüler, welche die Grundschule im Ortsteil 

Grüneberg besuchen. Dass nun die Planungen konkretisiert wurden, ist ein 

wichtiges Signal für die Region“, so Andreas Noack. Allerdings ist der 

Planfortschritt wenig befriedigend, denn es darf keine dreieinhalb Jahre dauern, 

einen Radweg zu konzipieren und dafür Finanz- und Planungskapazitäten bereit 

zu stellen. Der Sachstand ist der Landesregierung in seinem Umfang bereits seit 

Mai 2022 umfänglich bekannt. (kleine Anfrage DS 7/8140) 

Die Finanzierung der Planungskosten ist nun endlich über Landesmittel 

gesichert, die Umsetzung des Radwegebaus soll über Bundesmittel erfolgen. 

Anders als dem MdL in der Vergangenheit von der Gemeinde dargestellt, sind 

derzeit noch nicht alle Grundstücksfragen abschließend geklärt. 

 

„Ich werde weiter an der Umsetzung der Baumaßnahme mitwirken und mich 

über den weiteren Planungsverlauf bei der Landesregierung informieren. Die 

Dauer solcher Planverfahren ist für den MdL schlichtweg nicht akzeptabel und 

findet auch keine Akzeptanz mehr bei den Betroffenen“. Jetzt kommt es darauf 

an, dass die Gemeinde Löwenberger Land im weiteren Verfahren eng 

An die Vertreter der 

öffentlichen Presse 



 

                     2 
 

eingebunden bleibt und nicht nur die Planungen sondern auch die Umsetzung 

angegangen wird. Der Bund stellt mit dem Sondervermögen umfangreiche 

Mittel zur Verfügung, welche für die Sanierung der vorhandenen Infrastruktur 

genutzt werden sollen.“, betont Noack. 

 

 


